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Chemische Synapse I

Aufbau

•Das Axon endet in der präsynaptischen Endigung (präsynaptischer Endkopf).

•Der Endkopf enthält zahlreiche synaptische Bläschen (synaptische Vesikel).

•In diesen Vesikeln befinden sich die Botenstoffe (Überträgersubstanzen, 
Neurotransmitter).

•Die Botenstoffe überqueren den synaptischen Spalt (10 bis 50 nm) und 
erreichen die subsynaptische Membran.

•Auf der subsynaptischen Membran befinden sich die Rezeptoren, an denen 
die Neurotransmitter anbinden.

Zahl

Im menschlichen Gehirn befinden sich 100000000000000 (1014) Synapsen.
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P Abb. 4.5 BP-2-Sy



BP-2-SyChemische Synapse II

Funktion
Ein präsynaptisches Aktionspotential erhöht die Wahrscheinlichkeit der Entleerung der 

Vesikel. Die Entleerung, auch Exozytose genannt, produziert Quanten freigesetzter 

Neurotransmitter. Für die Neurotransmitterfreisetzung ist der Einstrom von Ca2+-Ionen 

Voraussetzung. Die freigesetzten Neurotransmitter binden an ihre postsynaptischen 

Rezeptoren. Es gibt Ionen-Kanal-gekoppelte (ionotrope) Rezeptoren und G-Protein-
gekoppelte (metabotrope) Rezeptoren, die auf unterschiedlichem Wege Ionenkanäle 

ansteuern. Durch die Rezeptorbindung kann es elektrisch entweder zu einer 

Depolarisation oder zu einer Hyperpolarisation kommen. Die entsprechenden Potentiale 

nennt man exzitatorische postsynaptische Potentiale (EPSP) bzw. inhibitorische 
postsynaptische Potentiale (IPSP). Die EPSPs erhöhen die Wahrscheinlichkeit, daß 

postsynaptisch ein Aktionspotential ausgelöst wird, die IPSPs erniedrigen die 

Wahrscheinlichkeit. Die EPSPs und die IPSPs breiten sich im Gegensatz zum 

Aktionspotential passiv aus. Für die postsynaptische Auslösung eines Aktionspotentials 

(Erreichen der Schwelle) am Axonhügel ist die Bilanz der EPSPs und IPSPs 

entscheidend.
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